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Zugegeben, der Name ist sperrig. Was bitte schon soll Production Printing
bedeuten? Kaum besser ist das Kurzel VDP fir Variable Data Printing. Bis sich
ein besserer Name einburgert, missen beide Begriffe erklart werden. Diese
Aufgabe Gbernehmen wir gern. Also: Die wichtigste Aufgabe im Production
Printing besteht im Drucken personalisierter Massendrucksachen. Telekom-
munikationskonzerne verschicken Rechnungen, Restaurantketten verbreiten
individualisierte Angebote und Stromversorger schliusseln Kunden ihren Energie-
verbrauch auf. Daflr missen Zehntausende oder Hunderttausende von Seiten

moglichst schnell gedruckt werden — dabei ist jede Seite anders!

Solche Anforderungen Uberfordern sowohl Burodrucker als auch konventionelle
industrielle Druckmaschinen. Production Printing fullt diese Marktlicke. Prognosen
besagen: Mehr als 20 Prozent aller Printauftrage gehen demnachst an Inkjet-
Druckmaschinen, weil die sich genau auf dieses Segment spezialisiert haben.
Der Markt wachst!

In diesem Whitepaper stellen wir Ihnen vor, was Production Printing kann, fir wen
es sich lohnt und worauf Sie achten sollten, bevor Sie sich flr eine bestimmte

Inkjet-Druckmaschine entscheiden.

Wir wiinschen viel Spalé bei der Lektire!
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Was ist eigentlich
Production Printing?

O

Jeder Ausdruck ist so personalisiert wie notig, und das in Hochstgeschwindigkeit:

Wie Production Printing den Markt fr Druckmaschinen aufmischt.

Groft und klein und nichts dazwischen. GroR sind die Druckmaschi-
nen, die Biicher und Zeitungen, Prospekte und Broschiiren drucken. Am
liebsten tausendfach oder gar millionenfach immer dasselbe, das konnen
sie gut, schnell und kostenglinstig. Klein sind die Burodrucker, die den
T4-seitigen Vertragsentwurf oder die beiden DIN-A4-Seiten mit den
Klassenarbeitsfragen fiir die Schulklasse 6¢ ausdrucken.

Biirodrucker Druckmaschinen

Die Grofden kdnnen natirlich auch etwas kleiner und die Kleinen kdnnen
auch etwas groRer. Aber lange fehlte eine Technologie, die diesen Zwischen-
raum gefullt hat. Nicht als LiickenbiiRer, sondern selbstbewusst: Genau in
diesem Segment zeigen wir unsere Starke! Diese Aufgabe tibernehmen
Inkjet-Druckmaschinen.

Inkjet heil3t auf Deutsch , Tintenstrahl®. Mit dieser Technologie arbeiteten
friher vor allem Drucker flir den Hausgebrauch. Blirodrucker setzen
vorwiegend auf Laser (mit Toner), die konventionellen Druckmaschinen
auf Offset- und Tiefdruck. In diesem Jahrhundert hat Inkjet den Sprung
geschafft heraus aus dem Homeoffice und hinein ins industrielle Umfeld.

Die Technologie ist schneller als der Laserdruck - und preiswerter als
Laser und Offset. Das sind schon mal zwei iiberzeugende Argumente.

Gleichwohl sind es weniger Tempo- und Kostenfragen, mit denen die
Inkjet-Technologie fiir den entscheidenden Unterschied sorgt: Es ist die
Logik dahinter.
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»Inkjet ist die Zukunft“

Amy Machado und Sharon McNee,
Analystinnen beim Marktforscher IDC

Der Siegeszug des Digitaldrucks

Inkjet-Druckmaschinen ziehen ihre Informationen aus digitalen Quellen.
Die Inhalte werden aus Datenbanken gezogen und im gedruckten Do-
kument platziert - das Prinzip Serienbrief. Es geht nicht mehr darum,
hunderttausendfach die identische Vorlage zu drucken. Digitaldruck
ermoglicht es, hunderttausend verschiedene Vorlagen direkt hinterein-
ander weg zu drucken.

+ Inder gleichen Zeit
« Zuden gleichen Kosten
+ Und mittlerweile in der gleichen Qualitat

Einfacher als bei anderen Technologien kdnnen Grafiken und Fotos,
Bilder und lllustrationen eingebaut werden, und das in allen gewiinschten
Farben.

Sie kdnnen Texte, Grafiken und Bilder personalisieren - und damit lhre Kunden besser und
viel personlicher ansprechen.

o — ‘j
A — nl I
Bilder Text Grafiken

Expertinnen wie Amy Machado und Sharon McNee vom Marktforscher
IDC sehen die Zukunft optimistisch. ,Der Inkjet-Markt ist gewachsen und
hat an Raffinesse gewonnen®, heif3t es in ihrer IDC-Studie MarketScape.
Sie sehen Inkjet als ,,bahnbrechende Technologie, die schnelles, variables
Drucken zu geringeren Kosten pro Seite ermoglicht®.
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Die IDC-Analystinnen erwarten, dass der Tintenstrahldruck ein neues
Preisparadigma mit geringeren Kosten pro Seite bei hohen Stlickzahlen
ermoglicht. Mit zunehmender Reife verbreitet sich die Technologie in
neuen Markten, sodass Hersteller kleinere Plattformen mit niedrigeren
Anschaffungskosten anbieten konnen. IDC spricht von der ,,Demokratisie-
rung des Tintenstrahls“: Immer mehr Service-Provider sind in der Lage,
in diese Technologie zu investieren.

Mit den Service-Providern sind vor allem Druckdienstleister, Druck-
zentrumbetreiber und Druckereien gemeint, die ihren Geratepark um
eine Inkjet-Druckmaschine erganzen und damit auch kleinere Auftrage
lukrativ bearbeiten konnen. Allerdings sorgt die ,Demokratisierung des
Tintenstrahls“ dafiir, dass viele Unternehmen, Behdrden und Organisa-
tionen mit guten Grunden Uberlegen, das Drucken inhouse zu erledigen:

Telekommunikations- oder IT-Konzerne flir personalisierte
Rechnungen

Energieversorger fir personalisierte Verbrauchs- und
Leistungsnachweise

Online-Versender fiir Lieferscheine und deren Begleitschreiben
Banken fiir anstehende gesetzliche Anderungen oder
Konto-Informationen

Versicherungen flr personalisierte Vertrage

Behodrden etwa flir Wahlunterlagen

Unternehmen aller Branchen fiir personalisierte Werbung
durch Direct Mailings
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Wer braucht
Production Printing?

O

FUr Druckdienstleister sind Inkjet-Druckmaschinen eigentlich Pflicht. Fir alle

anderen stellt sich die Frage: Druckauftrage vergeben oder selbst erledigen?

Es wird Herbst - Zeit, die Winterreifen aufzuziehen. Eine Autowerkstatt-
kette schickt ihren Kunden einen Brief mit personlicher Anrede - und
dazu Bilder ihres aktuellen Automodells und passender Winterreifen, die

gerade im Angebot sind.

Eine Universitat hat bisher an alle Interessenten den 360-seitigen Uber-
blick Uber ihr Studienangebot versandt. Jetzt werden nur die jeweils
interessierenden Teile verschickt: manchmal 120 Seiten, mitunter nur
24 Seiten. Das schlagt sich in deutlich niedrigeren Druck- und Porto-
kosten nieder.

Ein Kunde will seinen Stromanbieter wechseln. Der bisherige Versorger
spricht den wechselwilligen Kunden brieflich gezielt an: tiber den Wohn-
ort (mit Stadtansicht!), seine spezifische Preissituation und die bisherige
Verbrauchshéhe. Der Kunde fiihlt sich gesehen und geschatzt ... und
Uberdenkt seine Entscheidung.

Kunde >>Personlche Ansprache >tve Kundenentscheidung

Diese drei Beispiele zeigen die Starken von Production Printing:

Die Inkjet-Druckmaschinen kdnnen weit mehr, als personalisierte Serien-
briefe, Rechnungen, Lieferscheine oder Direct Mailings zu drucken. Sie
kdnnen auch Fotos, Bilder und Grafiken integrieren. Was ,,Massendruck-
sache” heil’t, kommt personlich zugeschnitten beim Adressaten an.
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Dieser personliche Touch sollte nicht unterschatzt werden. Verschiedene
Untersuchungen sind in der Tendenz ihrer Ergebnisse eindeutig: Wer
Massendrucksachen personalisiert, kann Order- und Conversion-Quoten
messbar erhéhen. So steigert Production Printing den Umsatz!

Milllenemn

Werbebriefe werden laut Deutscher Post taglich in Deutschland verschickt.
Mehr noch: Die Wertschatzung flir den Absender wachst, denn der kimmert

sich ja um seine Kunden. Gut fir die Brand Empowerment!

Direct Mailings: welchen Unterschied die personalisierte
Ansprache macht

Vergleich Statischer Druck VDP

1.000 Flyer 4C Duplex 270,- € 270,-€
Antworten 30 Antworten (3 %) 130 Antworten
Preis pro Antwort 9,-€ 2,08 €

*o L
Beispielrechnung
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Resonanz Giberzeugt: die Vorteile der Personalisierung

Wie steigert sich die Reaktionsrate der Adressaten je nach
Qualitat und Ausstattung einer Drucksache?

Name
Vollfarbe

Name und Vollfarbe

Name, Vollfarbe,
Database-Info

+0% +100% +200% +300% +400% +500 %

Quelle: https://citeseerx.ist.psu.edu/index

Umsatz und Markenwertschatzung steigen in gleichem Male, wenn die
Auftrage an einen Service-Provider ausgelagert werden - wer das Drucken
letztlich erledigt, wissen die Kunden ja nicht. Es sind andere Grlinde, die
dafiir sprechen, dass Unternehmen, Behdrden und Organisationen das
Drucken selbst tibernehmen:

3 Grunde furs Inhouse-Drucken

1. Datenschutz

Wenn personalisierte Informationen im Hause bleiben und nicht an
einen Dienstleister ausgelagert werden, sind die strengen Vorgaben der
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) deutlich leichter einzuhalten.
Sensible Informationen werden besser geschitzt.

2. Flexibilitat

Wer ungern bei Dienstleistern in der Warteschlange steht (die Nachfrage
steigt!), gewinnt mit einer hauseigenen Inkjet-Druckmaschine mehr Flexi-
bilitat und - seien wir ehrlich - Bequemlichkeit.

3. Kosten

Was das Inhouse-Drucken preiswerter macht: Der Dienstleister will mit
seinem Service ja auch Gewinn machen - diese Marge entfallt bei Inhouse-
Losungen.

Es gibt einen weiteren Grund, der beim Inhouse-Drucken fiir Inkjet-
Druckmaschinen spricht: Die Abldufe sind so stark automatisiert, dass
niemand mehr speziell fur diese Aufgabe geschult werden muss - anders
als bei herkommlichen Hausdruckereien.
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Damit kommen wir zur Antwort auf die Frage, wann und flir wen Production
Printing sich rechnet. Bei Anschaffungskosten, die schnell sechsstellig
> werden, lohnt sich Inhouse-Printing nur fir Unternehmen und Behorden,
die

monatlich auf eine sechs- oder gar siebenstellige Zahl

an DIN-A4-Ausdrucken kommen

viele ihrer Druckauftrage, wenn nicht alle personalisieren
diese Ausdrucke mit Grafiken, Fotos, Bildern oder
Ahnlichem veredeln wollen

Alle anderen Interessenten sollten weiter einen Dienstleister nutzen. Bei
Druckereien, Druckzentrumsbetreibern und anderen Druckdienstleistern
wird das Drucken fiir sie billiger - sobald der Service-Provider sich eben-
falls eine Inkjet-Druckmaschine hinstellt. Und das ist, falls es noch nicht
geschehen ist, nur noch eine Frage der Zeit.
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DOCUsystem druckt, kuvertiert und versendet jahrlich Millionen von Briefen flr

seine Kunden. Daflr setzen die Dokumentenlogistiker auf die TA Pro 15050c.

DOCU.ZNsystem

Tausende von personalisierten Rechnungen ausdrucken, Monat fiir
Monat, und die auch noch kuvertieren und verschicken? Muss man ja
nicht selbst machen. Solche Aufgaben libernimmt DOCUsystem. Der
Dokumentenlogistiker empfangt die Daten seiner Kunden digital, druckt
die Rechnungen aus, kuvertiert sie und gibt sie in den Versand. Fertig!
Minimaler Aufwand fiir die Kunden, wahrend DOCUsystem mit einer
schnellen und zuverlassigen Erledigung des Auftrags punkten kann.
Denn das Drucken Ubernimmt das Inkjet-Drucksystem TA Pro 15050c von
TA Triumph-Adler.

Einige Millionen Briefe bewegt DOCUsystem jahrlich fir seine Kunden. Uber
eine selbst entwickelte App werden Druckdaten direkt an die Produktions-
systeme von DOCUsystem libermittelt, die Software steuert und liberwacht
die Produktion bis zur Fertigstellung. Nicht nur Rechnungen werden reibungs-
los verarbeitet, der Dokumentenlogistiker aus Rédermark bei Frankfurt/
Main hat sich auf Tagespostverarbeitung sowie Lettershop- und Fulfillment-
Dienstleistungen spezialisiert. ,Es war fiir uns ganz wichtig, dass die neue
Druckmaschine problemlos in unsere Softwareumgebung einzugliedern
ist“, sagt Geschaftsfiihrer und Griinder Jirgen Scheer. Deshalb fiel die
Entscheidung auf das Inkjet-Drucksystem TA Pro 15050c von TA Triumph-
Adler. Testphase und Installation verliefen komplett reibungslos, erzahlt
Scheer. ,Die Maschine verdient seit dem ersten Tag ihr Geld.”

Sowohl beim Preis als auch bei der Qualitat kann DOCUsystem seinen
Kunden bessere Angebote machen. So werde kleineren Kunden die White
Paper Production angeboten, was Transportwege einspart. ,Wir sind
mit dem Einsatz der TA Pro 15050c bei der Bearbeitung unserer Auftrage
noch viel flexibler geworden®, freut sich Scheer. Der DOCUsystem-Geschafts-
flihrer sieht in der Wahl der TA Pro 15050c den Beginn einer langen Partner-
schaft: ,Nach dem erfolgreichen Start kdnnen wir uns vorstellen, dass uns
der Einsatz von lediglich einer TA Pro 15050c bald nicht mehr genugt.”
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Wie funktioniert die
Inkjet-Technologie?

O

Das Drucken per Tintenstrahl war friher auf das Homeoffice beschrankt. Jetzt

macht es dem professionellen Offset- und Laserdruck ernsthaft Konkurrenz.

Das Drucken per Tintenstrahl war lange Zeit etwas flir das Buro zu Hause,
fur private Zwecke. Fiir den professionellen Einsatz reichte die Qualitat
lange Zeit nicht aus. Das hat sich griindlich geandert.

Seitdem die Inkjet-Technologie qualitativ auf demselben Level wie
Offset- und Laserdruck ist, kann sie ihre zwei Vorteile gegentiber den
konkurrierenden Methoden voll ausspielen:

« Inkjet ist schneller.
+ Inkjet ist giinstiger.

W Woran liegt das? Schauen wir kurz, wie die Technologie funktioniert.
N

Tinte im Einsatz: Drop on Demand

Alle Inkjet-Drucksysteme tragen Tinte kontaktlos auf in Form feinster
Tropfchen. Beim ,,Drop on Demand“-Prinzip stromt die Tinte nur bei Be-
darf aus den Diisen. Die Grofie der Tropfchen variiert um den Faktor 10.
Dabei gibt es zwei unterschiedliche Technologien:
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Imaging

. . Signal
Piezoelectric

Nozzle Ceramics l Nozzle

Heating
Resistor Imaging

Signal Substrate Substrate

Das Thermo- oder BubbleJet-Verfahren (links)

In der Tinte befindet sich Wasser oder Lésemittel, das erhitzt wird. Dabei
bilden sich winzige Dampfblasen, die die Tintentropfen mit Druck aus der
Dise pressen. Dieses Verfahren ist bei Biiro- und Homeoffice-Druckern
die Regel. Die Druckkdpfe sind einfach und preiswert herzustellen, ihre
Lebensdauer ist allerdings begrenzt.

Das piezoelektrische Verfahren (rechts)

Statt Dampfblasen pressen kleinste Keramikelemente, die sich unter
elektrischer Spannung verformen, die Tintentropfchen aus der Diise. Die
GroRe der Tropfen lasst sich iber den angelegten elektrischen Impuls
steuern. Es entsteht keine Hitze. Die Druckkdpfe der Piezo-Inkjet-Druck-
systeme sind langlebiger und erzielen eine hohere Druckqualitat und
zugleich einen héheres Druckvolumen.

Der Piezo-Technologie gehért die Zukunft, hier werden weiterhin spiir-
bare Fortschritte verbucht. Ob es um den Ausstofabstand zum Papier,
die Reibungsempfindlichkeit von Druckkdpfen oder deren Austauschbar-
keit, die Geschwindigkeit des TintenausstoRes in Kombination mit der
Prazision der Tropfchenform, die GroRe und Qualitat der Pigmente, die
Begrenzung des Eindringens von Tinte in das Substrat oder die verbes-
serte Trocknung auf ungestrichenem Papier geht: Es geht immer noch
besser. Die Konsequenz: Inkjet-Druckmaschinen werden von Generation
zu Generation qualitativ leistungsfahiger.

Die Folge:
Hohere Auflosungen, gesteigerte Druckgeschwindigkeiten
und sinkende Kosten.
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Wer nur auf den Preis schaut, trifft wahrscheinlich die falsche Wahl. Wer die

richtige Entscheidung treffen will, muss auf elf Faktoren achten.

Den Service eines Druckdienstleisters nutzen oder selbst eine Inkjet-
Druckmaschine kaufen? Kommt darauf an, was langfristig preiswerter
und damit sinnvoller ist. Grundsatzlich gilt: Inkjet-Druckmaschinen
anzuschaffen, lohnt sich fiir Unternehmen, Behérden und andere Orga-
nisationen nur, wenn es viel zu drucken gibt. Und zwar richtig viel. Die
Maschinen rentieren sich erst, wenn sie monatlich mindestens ein paar
Hunderttausend DIN-A4-Seiten ausdrucken.

Wenn Sie sich auf dem Markt informieren, welches Drucksystem fiir Sie
idealist, sollten Sie Ihr Augenmerk auf diese Leistungsfaktoren legen:

Wie viel DIN-A4-Drucke pro Monat schafft die Maschine?

? Wie rasch druckt sie?

L Wie schnell ist die Maschine druckbereit?

Welche Papierformate und -grammaturen kann sie drucken?
Wie hoch ist die Auflosung?
Wie viele Farben kann die Maschine drucken, wie steht es um die
Farbbrillanz?
Wie grol3 sind die Facher, wie oft/selten muss Papier nachgelegt werden?
Last but not least: Wie sieht es mit dem Energieverbrauch aus?

Wenn wir schon von Leistung sprechen:
Auch auf diese drei ,,Soft Skills“ kommt es im laufenden Betrieb an.

Wie benutzerfreundlich ist die Inkjet-Druckmaschine?
Wie ist es um die Sicherheit der Daten bestellt?
Wie gut ist der Service des Anbieters bei Problemen?

Der Blick auf diese elf Faktoren zeigt: Wer allein auf den Preis schaut, trifft
wahrscheinlich die falsche Wahl. Tatsachlich gibt es Einsteigermodelle
fiir einige Zehntausend Euro, doch wer das optimal passende Inkjet-Druck-
system findet, wird daflir haufig eine sechsstellige Summe zahlen miissen.
Zum Gluck rentiert sich diese Investition recht schnell wieder - je mehr
gedruckt wird, desto eher.
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Direktmarketing ist die Starke von postdienst.de. Die Produktivitat seines Inkjet-

Drucksystems wird gestarkt durch Fernwartung per Augmented-Reality-Brille.

postdienst.de

=

Die Post kann Post, doch postdienst.de kann noch mehr. Das Unter-
nehmen erledigt den herkdmmlichen Postdienst fiir Unternehmen und
bietet dariiber hinaus Leistungen, die in gangigen Poststellen nicht
angeboten werden. So nimmt es Dokumente digital an und sendet sie
ausgedruckt, kuvertiert und frankiert an die Empfanger. Stark ist der
Dienstleister auch im Direktmarketing - also im Zustellen von Mailings
und Werbeartikeln sowie regularer Briefe. Bei der Gast-Service GmbH,
der Firma hinter postdienst.de, werden im Jahr neun Millionen Seiten
gedruckt, mit steigender Tendenz. Es geht um komplexe Auftrage, die
individuell fir den jeweiligen Adressaten logisch zugeordnet und an-
schlieRend zugestellt werden missen. Damit steigen auch die Anforde
rungen an das Drucksystem.

,Wir brauchen beste Qualitat und einen verlasslichen Service, um das
hohe Auftragsvolumen jederzeit bewaltigen zu konnen®, sagt Geschafts-
fuhrer Ingo Gast. Seit Sommer 2020 setzt er auf die TA Pro 15050¢ von
TA Triumph-Adler.

sagt Gast. Die Druckgeschwindigkeit ist um 50 Prozent erhoht, auch die
Druckqualitat ist gestiegen. ,Unsere Kunden sind sehr zufrieden.”

Geschaftsfihrer Gast ist ebenfalls zufrieden. 2021 stellte postdienst.de
mit einer zweiten TA Pro 15050c komplett auf Digitaldruck um, ,wegen
der hoheren Leistungsfahigkeit bei gleichzeitig h6herer Qualitat und
niedrigeren Kosten®. postdienst.de zeigt sich jetzt auch bei sehr hohem
Auftrags- und Druckvolumen sehr flexibel in der Auftragserledigung.

Besonderer Clou ist eine neue Service-Losung: die Fernwartung per
Augmented-Reality-Brille. Wenn Hilfe bei der Bedienung der Druckma-
schine bendtigt wird, wird ein Mitarbeiter von TA Triumph-Adler durch die
Brille hinzugeschaltet und unterstiitzt in Echtzeit mithilfe visueller und
akustischer Anweisungen. ,sagt
Geschéftsfihrer Gast. ,Kleine Bedienfehler konnen sehr schnell behoben
werden, wodurch sich die Standzeiten der Maschine verringern und sich
im Gegenzug die Produktivitat erhoht.”
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Druckauftrage direkt aus dem Computer: Die Moglichkeiten des Digitaldrucks

sind langst noch nicht ausgeschopft.

Gedruckt wird seit mehr als tausend Jahren. Johannes Gutenberg brach-
te das Verfahren einen entscheidenden Schritt weiter, indem er ab 1440
bewegliche Letter fiir Druckplatten verwendete und damit den Buch-
druck ermoglichte. Was damals anstrengende Handarbeit war, wurde im
19. Jahrhundert durch Druckmaschinen automatisiert. Ingenieurskunst
hat diese Maschinen veredelt, die heute mit ausgefeilter Technik mog-
lichst viel moglichst schnell und das moglichst preiswert drucken.

Mit dieser Logik bricht der Digitaldruck. Er ist geradezu der Gegenent-
wurf der klassischen Druckmaschine, die auf Menge setzt, und verspricht
niedrige Kosten selbst bei kleinsten Auflagen. Im Digitaldruck werden
Informationen direkt an die Druckmaschine lbertragen. Weil - anders
als im klassischen Offset- oder Tiefdruck - keine statischen und damit un-
veranderbaren Druckplatten oder -zylinder benétigt werden, kann jeder
einzelne Druck personalisiert und individualisiert werden.

Wenn wir einen Kontoauszug, eine Telefonrechnung oder einen Liefer-
schein in der Hand halten, wurden sie alle direkt aus Datenbanken gene-
riert, wobei variable und statische Daten miteinander kombiniert wurden -
veredelt durch Bilder, Zeichnungen oder Diagramme. Adressdaten und
die personliche Anrede gehdren selbstverstandlich dazu. Jedes dieser
Dokumente wird exakt einmal ausgedruckt.
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1959 kam der Xerox 914 auf den Markt und eroberte die Biiros im Hand-
streich. ,,Kopieren“ hiefd in den USA ,to xerox“. Den nachsten Entwick-
lungssprung brachte der Laserdruck. War der IBM 3800, der 1975 erst-
mals prasentiert wurde, noch ein sperriger Kasten, so iberzeugte der HP
LaserJet ab 1984 auch in den Biiros.

Fir den privaten Gebrauch waren damals noch 9- und 24-Nadel-Drucker
im Einsatz, die ab den spaten 1980er Jahren allmahlich von Tintenstrahl-
druckern abgelost wurden. Die Uiberzeugten mit einer Auflésung von immer-
hin 300 dpi und einer Druckgeschwindigkeit von zwei DIN-A4-Seiten pro
Minute. Fir professionelle Zwecke reichte das natlrlich nicht aus. Es
waren noch zwei Jahrzehnte an Forschungsarbeiten notwendig, bis der
Tintenstrahl dem Toner und der Druckerplatte ernsthaft Konkurrenz
machen konnte.

Patrick Steffes, Vertriebsdirektor TA Triumph-Adler

Die Digitaldrucker von heute beschranken sich nicht auf DIN-A4-,
Zeitungs- oder Magazinformate. Sie sind da flexibel. Visitenkarten?
Etiketten? Fotobulcher? Personliche Einladungen? Alles kein Problem.
So verschieden wie die Einsatzmoglichkeiten sind auch die Inkjet-Druck-
maschinen. ,Fiir den Inkjet-Druck gibt es so gut wie keine Grenzen“, sagt
Patrick Steffes, Vertriebsdirektor bei TA Triumph-Adler. Mit dieser Tech-
nologie lassen sich potenziell fast alle Substrate bedrucken, von Textilien
bis hin zu Verpackungen. Neue Markte etwa fiir Glas, Keramik, Fliesen
oder sogar Leiterplatten sind bislang kaum erschlossen. Was sich schon
bald andern kénnte.

Leiterplatten? Textilien? Glas? Diese Beispiele zeigen, dass dem Digi-
taldruck umfassendere Moglichkeiten offenstehen als dem Segment
Production Printing. Daher kdnnen Markteinschatzungen und Prog-
nosen fur den Digitaldruck nicht 1:1 auf Production Printing libertragen
werden. Gleichwohl: Die Aussichten sind gut. Die Smithers-Pira-Studie
»1he Future of Digital vs. Offset Printing to 2024“ sieht den Digitaldruck
als am schnellsten wachsendes Drucksegment. Er mache inzwischen
20 Prozent des Weltmarktwerts aus. Mit noch viel Luft nach oben.
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Personalisierte Post ersetzt gesichtslose Massendrucksachen. Damit wachst der

Markt fur Inkjet-Druckmaschinen.

Production Printing lohnt sich fir Unternehmen, die viel zu drucken
haben. Es kdnnen auch Behdrden sein, die wichtige Infos an die Blirger
senden. Oder Online-Handler, die Lieferscheine in ihre Packchen packen.
Es konnen Autowerkstattketten oder Universitaten sein, Telekommunika-
tionskonzerne oder Stromversorger. Und es konnen Druckdienstleister und
Druckereien sein, die dieses attraktive Marktsegment besetzen wollen -
einfach weil die Nachfrage der Kunden wachst.

Mit den modernen Inkjet-Drucksystemen lassen sich personalisierte
Dokumente professionell, flexibel und rasend schnell produzieren - und
das in hohen Auflagen. Die Inkjet-Digitaltechnologie Uiberzeugt vor allem
durch ihre hohe Flexibilitat, robuste Langlebigkeit und groRziigige War-
tungsintervalle.

Was Sie davon haben? Mehr Effizienz, geringere Kosten und vielfaltige
Optionen fiir die individuelle Personalisierung.
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Modular und wandlungsfahig: Das Inkjet-Drucksystem TA Pro 15050c ist fir jede
Aufgabe das richtige System.

In Kapitel 5 haben wir die elf Leistungsfaktoren aufgezahlt, die fiir die
Auswahl der richtigen Inkjet-Druckmaschine entscheidend sind. Diesen
Anspriichen stellt sich nattirlich auch die TA Pro 15050c. Hier die Fakten:

Volumen: Bis zu 1 Million DIN-A4-Drucke pro Monat
Geschwindigkeit: 150 DIN-A4-Drucke pro Minute,
druckbereit in nur 5,5 Sekunden

Flexibilitat: Drucken und Personalisieren auf Papier bis zu
360 g/m? und 120 cm Lange, skalierbar bis zum Format SRA3
Auflosung: 600 x 1.200 dpi

Konstante Druckqualitat: Die Farbe sinkt wenig ins Papier,
daher ist die Farbdichte groRer

Papierkapazitat: Je nach Bedarf mit bis zu 14.100 Bégen
Energieverbrauch: In der Standardkonfiguration
durchschnittlich 6,3 kWh pro Woche

Die kontinuierliche Tintenversorgung ist dank Zwischentank gewahr-
leistet, das vermeidet Druckstopps und Ausfallzeiten bei leeren Tinten-
behaltern. Dank ihrer Lufttrocknung benétigt die TA Pro 15050c keine
energieintensive Heiz- oder Fixiereinheit, was auch den Verschleif3 von
Bauteilen reduziert. Die Kombination aus innovativen wasserbasierten
Tinten, geringem Stromverbrauch und langlebigen Komponenten sorgt
fir eine besonders gute CO,-Bilanz.

Das Inkjet-Drucksystem hilft, Uberproduktionen zu vermeiden, wodurch
die Zeit-, Geld- und Materialverschwendung gebremst wird. Das reduziert
Abfalle und ist somit nachhaltiger.
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PH-7B

DF-9100

AK-9120

ST-9100

Die TA Pro 15050c setzt auf einfache Bedienung am 9-Zoll-Touch-Display
oder automatisiert tGiber den Fiery Print Controller (siehe nachste Seite).
Das Drucksystem kann komplett frontal bedient werden. Dabei doku-
mentieren grof3e LED-Anzeigen den Papier- und Druckstatus.

Die Fiery Workflow Solutions Software hilft Ihnen, sogenannte Hotfolder
zu erstellen. Diese ermoglichen lhnen die permanente Uberwachung von
PDFs und anderen Druckdaten. Dabei konnen die Daten jederzeit neu
angepasst und verandert werden.

Und: Mithilfe dieser Software ist es sogar moglich, aus Rohdaten druck-
fahige Daten zu erzeugen - ganz automatisch.

Der integrierte I/F-Block blockiert unbefugte Zugriffe und verhindert
Datenlecks, indem nicht genutzte Netzwerk- und USB-Ports automatisch
geschlossen werden. Die Verschliisselung der Daten sowie das automa-
tische Uberschreiben und Léschen der auf der Festplatte gespeicherten
Kopier-, Scan- und Druckdaten sorgen fiir hohe Sicherheit.

SL-9100

E PF-9110 Banner Guide 11

ST-9100

DE-9100

AK-9110 PF-9100 AK-9130

PF-9100
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Auftragsiibergabe: Erleichtert die Auftragsiibermittlung sowie die Weiter-
leitung der Auftrage an das Drucksystem mit den richtigen Informationen
Druckvorstufe: Rationalisiert und automatisiert die Druck-Workflows,
um die Qualitat von Auftragen vor der Druckausgabe zu gewahrleisten
sowie die Fehlerquote und Makulaturen zu verringern
Auftragsvorbereitung: Integriert arbeitsintensive Aufgaben bei der
Dokumentenvorbereitung in eine eigene visuelle Benutzeroberflache
Variabler Datendruck: Erweitert die Angebotspalette durch rentable
VDP-Dienste (Variable Data Printing), mit denen Sie sich vom Wettbewerb
abheben konnen

Farbmanagement: Gewabhrleistet jederzeit eine prazise, einheitliche
und zuverlassige Farbreproduktion

Ausgabemanagement: Sorgt durch die zentrale Steuerung fiir eine
bessere Kapazitatsauslastung der digitalen Druckproduktion, kiirzere
Lieferzeiten und héhere Produktivitat
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Zusatzlich verfligt die Station Uiber eine groRRe Arbeitsflache, die insbe-
sondere fur die Kalibrierung und die Profilerstellung gut geeignet ist.

Die TA Pro 15050c ist modular aufgebaut, vom kompakten Basismodell
bis zum Heavy-User-Modell hat TA Triumph-Adler fiinf Varianten im
Angebot - passend fiir lhre Wiinsche und Bediirfnisse!

Dieses Modell verfuigt Giber einen Finisher mit grof3er Papierablage und
hat dank seiner kompakten Abmessungen nur wenig Platzbedarf. Auf-
grund seiner Papierflllmenge von etwa 4.000 Blatt ist es auch fiir hohe
Auflagen geeignet und ideal fiir einfache Anwendungen mit nur wenigen
unterschiedlichen Papiersorten.
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Dieses Modell ist perfekt flir Anwendungen mit unterschiedlichen Papier-
sorten, denn das Grofiraumpapiermagazin hat eine hohe Fiillmenge
(ca. 8.880 Blatt). Die Papiervarianten konnen wahrend des Druckvor-
gangs miteinander kombiniert werden, dafiir gibt es sechs Papierfacher.
So erhohen Sie die Effizienz durch kiirzere Standzeiten.

Diese Konfiguration bietet Ihnen eine hohe Produktivitat bei geringem
Platzbedarf (nur ca. 4,6 m lang). Sie hat keine Finishing-Einheit, verfiigt
aber Uber eine Papierfiillmenge von ca. 8.880 Blatt plus einer zusatz-
lichen GrofRraumpapierablage mit 5.000 Blatt. Somit ist sie ideal fur
langes Drucken ohne Zwischenstopp.




TA Triumph-Adler | Whitepaper |

Diese Systemkonfiguration lasst keine Wiinsche offen und bietet lhnen
reichlich Flexibilitat. Mit ihrem Finisher und der GrolRraumpapierablage
mit einer Kapazitat von tiber 9.000 Blatt ist sie perfekt fiir Massendruck-
sachen.

Unser Top-Modell bietet mit einer Fullmenge von ca. 14.100 Blatt die ma-
ximale Auslastung. So wird das unterbrechungsfreie Drucken umfangrei-
cher Mengen moglich - auch dank der grof3en Papierablage sowie vieler
unterschiedlicher Magazine und Ablagefacher. Das Top-Modell ist ideal
fur durchschnittliche Auflagen von etwa 1 Million DIN-A4-Blatt im Monat.
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Alles aus einer Hand:
TA Triumph-Adler
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TA Triumph-Adler ist hr Wegbegleiter fiir den digitalen Arbeitsplatz

der Zukunft. Bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand, was fiir Sie
notwendig ist. Unsere Expertinnen und Experten besprechen mit Ihnen,
was genau Sie wollen und brauchen. Mit diesen Informationen wird ein
Konzept mit verschiedenen Optionen entwickelt, in dem die Vor- und
Nachteile der einzelnen Moglichkeiten beschrieben werden. Anschlieend
wird das gewahlte Konzept umgesetzt. TA Triumph-Adler handelt also ahn-
lich wie ein Generalunternehmer: Unsere Kunden mussen nicht Dutzende
von Anbietern miteinander abstimmen - das tibernimmt TA Triumph-Adler.

Egal, welche digitalen Ablaufe Sie einfuhren wollen, Sie kénnen sich
an TA Triumph-Adler wenden mit der Frage: Wie setze ich das um?
Das Know-how unserer Berater gewdhrleistet eine

+  kompetente

« preisbewusste und

+ individuell passende Antwort.

Unser Anspruch: Das Gesamtpaket muss stimmen und iiberzeugen!

Triumph und Adler sind seit dem 19. Jahrhundert vertraute und klangvolle
Namen. Friiher vor allem fiir Schreibmaschinen bekannt, sind wir heute
mit allen gefragten Geraten und Leistungen im Digital Office prasent.
Diese Expertise dehnen wir auf Inkjet-Druckmaschinen aus und erobern
damit den wachsenden Markt des Production Printing.

Wie hoch Ihre Anspriiche auch sein mogen: Wir liefern!
Damit Sie sich auf lhr eigentliches Geschaft konzentrieren kénnen.

Sie mochten mehr erfahren?
Dann kontaktieren Sie uns Uber talking-future@triumph-adler.de.

© TA Triumph-Adler 2022

Alle Inhalte, Layouts und Grafiken dieses Dokuments sind urheberrechtlich
geschiitzt. Die Triumph-Adler GmbH behélt sich alle Rechte bezliglich der
Vervielfaltigung, Verbreitung und Veranderung vor.



https://www.triumph-adler.de/ta-de-de
mailto:talking-future%40triumph-adler.de?subject=

	Was ist eigentlich Production Printing?
	Wer braucht Production Printing?
	TA Pro 15050c: Einsatz in der Dokumentenlogistik 
	Wie funktioniert die Inkjet-Technologie?
	Worin unterscheiden sich die Modelle?
	Case Study: postdienst.de
	Inkjet: Ein Markt entwickelt sich – rasant
	Fazit: Die Zukunft gehört dem Inkjet
	Die Angebote von TA Triumph-Adler
	Alles aus einer Hand: TA Triumph-Adler


